
Di e Ver walt ung erkl ärt,  dass  es  mit  I nkrafttreten des  St ärkungspakt geset zes  i m Jahr  2011 und der 

daraus  resultierenden pflichti gen Teil nahme  Ber gneust adts  erforderlich sei,  den si ch aus  di ese m 

Geset z ergebenden gesetzlichen Ver pflicht ungen nachzuko mmen.  Zul et zt  sei  mit  de m 

Haushaltssanierungspl an 2015 beschl ossen worden,  di e Realsteuersät ze f ür  das  Haushaltsjahr 

2016 wi e fol gt festzuset zen:  

 

Gr undst euer A  325 v. H.   (bisher 310 v. H.) 

Gr undst euer B  1. 255 v. H.  (bisher 876 v. H.) und 

Ge wer best euer  460 v. H.  (bisher 440 v. H.). 

 

Er gänzend t eilt  di e Verwalt ung mit,  dass  ei ne abl ehnende Halt ung dazu f ühre,  dass  di e St adt 

Ber gneust adt  ni cht  i n der  Lage sei,  ei ndeuti ge und ei nmali ge St euerbeschei de auf  den Weg zu 

bri ngen.  Vi el mehr  müsse ei ne St euerbeschei dung zunächst  mit  den mo ment an gül ti gen 

Hebesät zen erfol gen.  

 

Verst ändlicher weise habe es  auf grund der  Anhebung der  Gr undst euer  B i n der  Bevöl kerung 

ei nen Aufschrei  gegeben.  Di e si ch daraus  gebil dete Initiati ve „ Wi r  si nd Ber gneust adt “ habe a m 

vorangegangenen Abend ei ne Vi el zahl  von Ei nwendungen gegen di e gepl ant  Er höhung der 

Ver walt ung übergeben.  

 

St v.  Schulte bittet  um ei ne kurze Sitzungsunt erbrechung,  u m der  anwesenden Bür geri nitiati ve di e 

Mögli chkeit zur Abgabe ei nes St ate ments zu geben.  

 

Absti mmungser gebni s: einsti mmi g 

 

Herr  Saß mannhausen von der  Bür geri nitiati ve t eilt  mit,  dass  es  das  erkl ärte Zi el  der  I nitiati ve sei, 

ei n kl ares  Zei chen gegen di e verheerende St euerpoliti k i n NR W zu set zen.  Al s  Weit eres  müsse 

sich der  Bür ger meister  vor  di e Be wegung st ellen,  um ei n kl aren Zei chen f ür  di e Bür ger  di eser 

St adt  abzugeben.  Dass  es  ni cht  so weitergehen könne,  wi e mo ment an beschritten,  müsse all en 

Bet eili gten verständlich sei n.  

 

I m Anschl uss  erkl ären die Frakti onsvorsitzenden di e St andpunkt e der  j eweili gen Ratsfrakti on zu 

den gepl anten Hebesat zer höhungen,  ver weisen auf  di e i m Rat  zu hal tenden Et atreden der 

Frakti onen und t eilen einsti mmi g mit,  dass  si e die gepl ant en und vor gel egt en St euererhöhungen 

für das Jahr 2016 u. a. aus sozi al politischen Gr ünden ni cht mittragen können.  

 

Auf  Nachfrage von BM Hol berg,  t eilen di e Frakti onen mit,  dass  di e St euersät ze als  Ganzes 

abzul ehnen sei en.  Man orientiere si ch hi er  an den Gr undsat zbeschl uss  des  Jahres  2012,  mit  de m 

ei ne Festsetzung der  Realsteuersätze über  959 Pr ozent punkt e hi naus  abgel ehnt  wer de.  Hi erzu 

wer den di e Frakti onen i n der nächst en Sitzung des Rates ei nen Vorschl ag abgegeben.  

 
Beschl uss: 

 

Nachf ol gend spricht  der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  mit  12 Gegensti mmen bei  ei ner  Ent halt ung 

kei ne Beschl usse mpfehl ung an den St adtrat aus. 


